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Wenn Häuser in die Jahre

kommen, entspricht meist

auch das badezimmer

nicht mehr den aktuellen

Komfortvorstellungen
und den veränderten

Bedürfnissen der Bewoh¬

ner. Eine Erneuerung

steht deshalb vielerorts
ganz oben auf der

Wunschliste. Dank neuen

Techniken lassen sich

veraltete nasszellen im

nu in komfortable bäder

verwandeln.
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Freude am neuen WC. Die Angst vor Lärm, Schmutz und

langwierigen Bauarbeiten war unbegründet. Mieterinnen und Mieter

der beiden Mehrfamilienhäuser freuen sich über die gelungene

Renovation und die neuen WC und Badezimmer mit den

praktischen Ablageflächen.

RATIONELLE SANITÄRSYSTEME ERLEICHTERN

INVESTITIONSENTSCHEIDE Weshalb

werden oft längst fällige Badsanierungen auf die lange Bank

geschoben, auch wenn die finanzielle Grundlage vorhanden
ist? Gründe gibt es viele: Die Furcht vor Umtrieben, vielen
Handwerkern und Kostenüberschreitungen, vor langwierigen

Bauphasen mit Schmutz, Lärm und lange Zeit nicht
benutzbaren Sanitärräumen hemmen bei Eigentümern und
Mietern die Lust aufs neue Bad.

Dass es auch anders geht, zeigt ein Beispiel aus Rorschach.

Hier liess die Finanzverwaltung des Kantons St. Gallen zwei

ihrer Mehrfamilienhäuser umfassend sanieren. Dabei wurden

auch die Badezimmer der 14 Wohnungen komplett
erneuert und auf den neuesten Stand der Technik gebracht.
Dank einer detaillierten Planung und dem Einsatz eines

Vorwand-Installationssystems gingen die Arbeiten in kurzer

Zeit über die Bühne.
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Geeignet für

jeden Grundriss.

Die

Montageschienen

wurden vom

Sanitärinstallateur

vor Ort den

unterschiedlichen

Raummassen und

Einrichtungsvarianten

angepasst.
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Innen und aussen im neuen Kleid. Im Zuge einer umfassenden Sanierung dieser

Mehrfamilienhäuser der Finanzverwaltung des Kantons St. Gallen erhielten die

14 Wohnungen auch neue Badezimmer.

ÜBERSCHAUBARE KOSTEN, KLARE
TERMINE Die Kriterien «schnell, flexibel, kostengünstig und
mieterfreundlich» wurden hier beim Badumbau klar erfüllt.
Die Wahl von Bauherrin, Installateur und Sanitärplaner fiel

einhellig auf Geberit Kombistar. Bei diesem Vorwand-In-
stallationssystem können sowohl das benötigte Material als

auch die Montagezeit zum voraus exakt kalkuliert werden.

Positiv ausgewirkt auf die Terminplanung und den
Wohnkomfort hat sich auch, dass die alten Installationen während
des Umbaus weiter benutzt werden konnten. Im Laufe von
nur sieben Wochen waren die Badezimmerumbauten inkl.
Plattenleger- und Malerarbeiten bei allen 14 Wohnungen
abgeschlossen. Und die Bauherrschaft blieb - was Kosten

und Termine betraf- vor bösen Überraschungen verschont.

MAUERN BLEIBEN INTAKT - NERVEN
AUCH Die gesamte Technik wurde nicht in Mauern
versteckt, sondern einfach mit Kombistar-Elementen vor der

Wand montiert und dann mit Paneelen abgedeckt. Das

heisst, es mussten keine Mauern aufgeschlitzt werden,
Schmutz und Lärm reduzierte sich dadurch auf ein

Minimum. Und weil die bestehenden Wände intakt blieben,
wurden weder Statik noch Schall- und Wärmeisolation

beeinträchtigt. Der Sanitärinstallateur hat alle Arbeiten in¬

klusive Beplankung selbst durchgeführt. Das verringerte die
Anzahl der am Bau beteiligten Handwerker und machte
vieles einfacher.

INDIVIDUELLE GESTALTUNG Sowohl bei den

separaten WC-Räumen als auch bei den Badezimmern
konnte in Rorschach die Vorwand-Installation eingesetzt
werden. Diese Bauweise hat sich als sinnvoll erwiesen, weil
der Sanitärinstallateur das Material vor Ort den
unterschiedlichen Grundrissen und Einrichtungsvarianten
anpassen konnte. Die Angst der Bewohner vor Umtrieben und
Schmutz war unbegründet: Die Umbauten gingen sauber

und schnell vonstatten. Alle Bauarbeiten wurden in
bewohnten Häusern durchgeführt. Einige Mieter hatten sogar
ans Ausziehen gedacht, als die Nachricht vom
bevorstehenden Umbau die Runde machte. Die Sorge war
unbegründet, die Freude am neuen Bad um so grösser. Ganz
besonders geschätzt haben die Mieterinnen und Mieter, dass

das WC lediglich während maximal acht Stunden nicht
benutzt werden konnte.
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